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cLthrenwohlgeachten- —

Im WcrstcnÆllkrmgks
Bürgers und Kaussmansin der Königl.
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Iß Blat- Verlobtes paar - komm-r zwar aus frembder Luftr-
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s-) Aus Euer Hochzeit-Fest; dochnicht-Inssfskskxdsssskklidw

E
D.

S
r,

T
-

t- As reiche oswwil die ganize Welt ver-
.
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«» ehren-
« Mit weitemRuhm und Preißxweil
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seineKostbarkeit
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J
, Durch edler Perlen Glantz kan reines
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Gold versehren
Und rauben
Jndierzdekzirüchtestniy. . ar e t.«

·

fein Schloß mit Perlen- Muscheln zierenl
Weil solche übergehsnden Reiche-heimdieser Welt.

i Das lianHex-»Ums-.durchihren Witz anßführenx
Wenn vom dem-W die Weite sieerhält.

Dem Schatz stieg-» hat Inn-» geschicket , »

Von solcherPerlen Art. Auch Wes-» lieber Sie,
Und Fee-» hatdamitseinAntlitz aus geschmücket

Wir aber erben Sie durch schwereSorgen-Müh-
Wenn mancher-reiner Wind den Scheitel unsverleizetx

s

Eh wieder Perlen Schmuckin unfern Kasten streun J’

..UndmancheMeeres Fluch in unruh uns verfeizetx »

Eh wir das Vaterland durchihrenGlaniz ersten-n
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Doch Ihn kaanehrxestertkein Sorgen«Funcke-nbrennen-
Weil sein Vergnugungs- Schiff am sichernHasen liegt.

Er hat die Perl gesischthoman sein Herh wil nennen
«

Der SchätzeedlenSchatz s der sein Gemütl)besiegte
Die Perle xsoversußtIhm seineLiebes-· Schmertzen J

- Die Perlex sodurch Gluth biß zu den Sternen dringt;
Die Perle sso da wird mit Ihm in Wollustschertzenx

-

Die Perle- derer Kratit den bittern Todt bezwingtr
DiePerlet sodurch Glantz die Todte lebend machets

Die Perle xsoin Liebt wie Æw x zu Ihm brenn»
DiePerleX derer Schmuck den blaßenNeid verlaehets

Die Perlex derer Frucht unsterblichwird genennt.
Sonst last die Perlen - Schneck ein einheg Korn jung werden

Und wil ihr reiner trieb die NebeusSonnen fliehn.
So liebt Er seineBraut-sein Kleinod dieser Erden «

Und siewil nur allein an seiner Seite blubn-.

DiePerle wird gebohrnxdcirchheißeSonnen»Strablens
Und hier wil seineBraut der Perlen Nachbild sehu

Daß Erx Herr BräutigamXdieselbesollbemahleni
Mit reiner Liebes- Glnths sowird siegeben-schein.

Die Perl zeugt Morgen - Thau durchHimmlischeebefenchtent
Setzt gleichdes Meeres - Schaum an ihre Muschel Neid.

-

Es wil die Wehrtste Braut durch Mike-» helle-leichten-
Ob schonEuch Behdeu istl Mißgunstund Haß bereit.

Der Blitz störtdie Gebiet-ehder-Per.ii,·undwil sie kräneken,
Ihr aber werdet blühnvon solchemBlitze rein-

Ein HimmebsiissesOel soll eure Geister treincken J
So lang am Sternen-Pol die Gnaden-Sonn wird sehn.

So lebt i»Verlobte Zweh im Freude stets zusammen l
Grunt wie ein Palmen- Baum- den keine Lastzerbrichti

Vermischet in der Ruh die süßenLiebes « Flammens
Macht Eure Perlen heißi nnd zeugt das Perlen gesendetenu —
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Genüßet in der Ruh die süsienUnmuths-«rücbte
- Die Euch der·Hemmelfchencktbeydes-VermehlungssFest

Erscheme Ewier mit demem Freuden - Lichte!
- Weil em YerlobteöPaar die Einsiunkeitverlckst.

So
kåg ImlinESUZUHerr-enblühen-

mc er en- muck bewinde
Die Delo-KönigknbebröbnetEur bemühen-

t Eure Brust-

Jch aber wnnscheGlück zur neuen Liebes « Lust.
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